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13 Am Abgrund
Miſter Smolendo ſtrahlte Seine Freunde und Anhänger

ſagten er häufe Schätze auf Er war ein Mann den man
ſchätzen und reſpektiren mußte Schmeichler umflatterten ihn
alte Bekannte hingen ſich an ihn und erinnerten ihn daran daß
ſie ihn vor zwanzig Jahren gekannt hatten als er noch keinen
Groſchen beſaß Ein ſchwächeres Gemüth hätte das Gleichgewicht
verloren aber Miſter Smolendo war ein Mann von Granit
und nahm das alles für das was es werth war Er wußte
wenn jemand beſonders höflich wurde ſo wollte er etwas von
ihm erlangen

Weihnachten war gekommen und gegangen das neue Jahr
war ſchon ſechs Wochen alt und Smolendo s Glück dauerte
fort das Theater war allabendlich überfüllt

La Chicot iſt eine kleine Goldmine ſagte Smolendo
Ja das war alles der Chicot zu verdanken Smolendo

führte ein großes Feenmärchen auf in welchem La Chicot die
Hauptfigur war Sie erſchien in einem halben Dutzend ver
ſchiedener Koſtüme alle gleich originell und kühn Sie war
eine Fontaine von goldenem Waſſer in einem Gewand von
Licht durch welches ihre feinen Formen durchſchienen ſie war
ein Fiſchweib in einem engen ſeidenen Gewand mit rothen
Strümpfen und einer hohen Mütze von den feinſten Brüſſeler
Spitzen ſie war eine Bajadere eine Waldnymphe eine Oda
liske Sie tanzte nicht mehr ſo wie vor dem Unglücksfall
aber ſie war ſo ſchön wie immer und noch etwas wilder
Die Kritiker ſagten ihr ſie ſei zu einem höheren Grad im
Drama aufgeſtiegen La Chicot ſagte ſich ſelbſt ſie ſei die
größte Frau in London und dazu noch die ſchönſteEtwas der Art beſprach ſie auch mit ihrem Nachbar
Monſieur Desrolles an einem trüben Abend im Februar als
er herabgekommen war um ſich ein Glas Branntwein aus
zubitten gegen einen ſeiner Anfälle von denen er ſo oft ſprach
Sie war immer beſonders freundlich gegen den zweiten Stock,
wie dieſer Herr genannt wurde Er ſchmeichelte ihr und be
luſtigte ſie und leiſtete ihr zuweilen Geſellſchaft wenn ſie zu
melancholiſch war um allein zu trinken

Verehrteſte Sie ſollten nicht in einem ſolchen Loch wohnen
wie dieſes iſt Wahrhaftig nicht ſagte Desrolles mit der
Miene eines Praktikers

Das weiß ich erwiderte La Chicot ich opfere mich auf
für einen Ehemann der ſich über mich luſtig macht und ſich
anderswo r Das iſt zu viel Sehen Sie Desrolles
Sie glauben vielleicht ich wolle prahlen wenn ich Jhnen ſage
daß einer der reichſten Leute in London bis über die Ohren in
mich verliebt iſt Sehen Sie hier ſind ſeine Briefe Leſen
Sie ſie und ſehen Sie wie viel ich zurückgewieſen habeSie öffnete einen Arbeitskorb auf dem Tiſche wühlte in

einem Chaos von Faden Knöpfen Schnallen und zog ein
J hervor welche ſie über den Tiſch hinüber

rolles zuſchob
Sie verwahren Jhre Liebesbriefe da wo der Mann ſie ſo

leicht finden kann fragte Desrolles verwundert
Glauben Sie er würde ſich die Mühe nehmen ſie anzuſe en rief ſie ärgerlich Ich bin ihm ſchon ſeit lange

gleichgiltig daß er nicht glaubt irgend ſonſt jemand könnte ſich
in mich verlieben Gießen Sie ſich Cognac ein Monſieur
Desrolles Es iſt das einzig heilſame Getränk in dieſem er
bärmlichen Klima und legen Sie einige Kohlen auf das Feuer
Jch bin ganz erſtarrt

La Chicot füllte ihr Glas um ein gutes Beiſpiel zu geben
und leerte es auf einen Zug ohne eine Miene zu verziehen
wie ein Glas Zuckerwaſſer

Desrolles überflog die Briefe die ſie ihm gereicht hatte
Sie waren alle in demſelben Ton geſchrieben La Chiecvot ſei
wunderſchön hieß es und der Schreiber ſei wahnſinnig ver

liebt in ſie Er bot ihr einen Wagen und ein Haus in
Mayfair an und das Gebot wuchs mit der Zeit

Was haben Sie ihm geantwortet fragte Desrolles
neugierig

Gar nichts Jch weiß beſſer wie man einen Werth er
wirbt Er mag warten auf ſeine Antwort

Ein Mann muß ſehr ſchwer verliebt ſein um ſo zu
ſchreiben, bemerkte Desrolles

La Chicot zuckte ihre ſchönen Schultern Sie war reizend
ſogar in ihrem mehr als nachläſſigen Koſtüm Sie trug ein
langes loſes Hauskleid von rothem Kaſchmir welches mit einer
Schnur mit Troddeln umgürtet war die ſie zum Zeitvertreib
feſtband und losband Jhr dichtes Haar war in einen großen
Bund am Hinterkopfe aufgerollt ihre bleiche Geſichtsfarbe ſtach
von dem rothen Kleide wie Marmor ab

Jſt er ſo reich wie er zu ſein behauptet fragte La

Chicot nachdenklich 4So viel ich weiß ſagte Desrolles iſt Morel einer der
reichſten Männer in London

Das macht mir nichts aus, ſagte La Chicot ich liebe das
Geld aber ſo lange ich genug habe um zu kaufen was ich
brauche verlange ich nicht mehr

Vergleichen Sie ein Haus in Mahyfair mit dieſer Höhle
erinnerte Desrolles

Was liegt mir daran Jch möchte ein Haus in den
Champs Elyſées in Paris haben ein Schloß in einem Garten
a Blumen mit hohen glänzenden Fenſtern rief La

icot

Nun Morel könnte Jhnen ein ſolches kaufen ſo leicht
als ich Jhnen eine Handvoll Pflaumen kaufen könnte Sie
haben nur ein Wort zu ſagen

Niemals werde ich das Wort ſagen, rief La Chicot ent
ſchieden ich bin eine anſtändige Frau und dann bin ich auch
zu ſtolz dazu

Desrolles dachte verwundert darüber nach ob es Stolz
Tugend oder bloße Härtnäckigkeit ſei daß La Chicot ein ſo
glänzendes Anerbieten zurückwies Er konnte nicht an Tugend
glauben er war nicht auf jenen Pfaden gewandelt wo die
Tugend blühte aber er war genau bekannt mit allen Laſtern
Seit er ihrem Manne verſprochen hatte väterlich über die
Dame zu wachen hatte er ſich in ihr Vertrauen ganz ein
geſchlichen Er hatte ſich ebenſo nützlich als angenehm gemacht
Obgleich ſie ihren reichen Anbeter fern hielt ſprach ſie doch
gern von ihm Aber eins wußte ſie nicht nämlich daß Des
rolles die Bekanntſchaft ihres Bewunderers gemacht hatte und

von Morel bezahlt wurbe um für ihn zu ſprechen
Jhre Finanzen ſcheinen ſich gebeſſert zu haben mein Freund

Wenn ich nicht irre iſt das ein neuer Rock
Ja, antwortete der Mann der Welt ohne zu erröthen

ich habe ein bischen gefixt an der Börſe und hatte mehr Glück
als gewöhnlich

Dann ſchürte er das Feuer an und goß ſich das dritte Glas
Cognac ein Das iſt ein feines Tröpfchen, ſagte er Es
wäre eine Sünde einen ſolchen Stoff zu vergeuden Uebrigens
wann erwarten Sie Jhren Mann

Jch erwarte ihn gar nicht erwiderte La Chicot Er
geht und kommt wie er will

Er iſt nach Paris gegangen in Geſchäften glaube ich
Jn Geſchäften oder zum Verguügen ich weiß nicht und

kümmre mich nicht darum Er verdient ſelbſt was er braucht
ſeine lächerlichen Karrikaturen gefallen in London und Paris

In letzter Zeit war Jack Chicot ein raſtloſer Wanderer ge
weſen und hatte wenig Zeit in der Cibberſtraße verlebt Sie
waren meiſt höflich gegen einander zuweilen aber wurde die
Zunge der Frau bitter und ihr Zorn explodirte wie ein Ge
witter Der Mann blieb jedoch immer höflich

Du haſſeſt mich zu ſehr um deinen Gleichmuth ver i
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e ſage ſie ihm eines Tages in Gegenwar er
ermietherin Du haſt Angſt vor dir ſelbſt wenn du dir
en Augenblick nachgeben würdeſt ſo würdeſt du mich um

die Verſuchung wäre zu ſtark für dich
Zack ſagte kein Wort er ſtand vor ihr mit verſchränkten

Armen und einem bittern Lächeln Eines Tages brachte ſie
ihn zum Sprechen

Du biſt in eine andere verliebt rief ſie Das weiß ich
Jch habe ein weibliches Weſen geſehen das dir nicht gleicht,

erwiderte er mit einem Seufzer
Und du biſt in ſie verliebt

i Weil ſie dir unähnlich iſt Das wäre allerdings ein
Vorzug

zu ihr Geh zu deiner Flamme
Die Reiſe wäre zu lang, ſagte er

Hölle his zum Himmel
Sie war ganz ſich ſelbſt überlaſſen ſeit ihrer wunderbaren

Geneſung Sie ging wohin ſie wollte trank ſo viel ſie wollte
Jhr Mann war nür dem Namen nach ihr Mann Sie ſah
Desrtolles öfter als Jack Chicot

Nur eine Perſon wagte es ſie zu S und das war
der Mann der ihr Leben mit ſo vieler Mühe gerettet hatte
ar Gerard beſuchte ſie zuweilen und ſprach aufrichtig
mit ähr

Sie haben wieder getrunkenſchöttelnd

Das letzte was ich trank war ein Glas Champagner
geſtern abend

Sie meinen eine Flaſche Und heute morgen haben Sie
eine halbe Flaſche Branntwein getrunken um den Champagner
in Zaum zu halten

Sie wagte nicht länger zu leugnen
Nun warum ſoll ich nicht trinken rief ſie trotzig Wer

kümmert ſich darum was aus mir wird
Jch Jch habe Jhr Leben einmal gerettet und Sie ſind

mir dafür Dank ſchuldig Aber ich kann Sie nicht retten
wenn Sie alles thun um ſich todt zu trinken Branntwein
iſt ein langſamer Selbſtmord
Darauf zerfloß La Chicot in Thränen Es war ein trauriger

Anhblick der das Herz des Arztes ergriff Er hätte ſie lieben
können und würde ſich bemüht haben ſie zu retten wenn es
irgend möglich geweſen wäre Er wußte nicht welch herzloſes
Stück Thon ſie war und ſchrieb ihre Verirrung der Ver
nachläſſigung durch ihren Mann zu

Wäre ſie meine Frau geworden ſo wäre ſie ein anderes
Weſen, ſagte er zu ſich ſelbſt da er nichts ahnte von der an

ren Verworfenheit eines ſo abſolut ſchönen Weſens wie
a Chicot
So ging La Chicot fröhlich ihres Weges weiter Jn dem
neuen Stück gab es keine Lebensgefahr für ſie ſie trank ſo viel
Branntwein als ſie wollte und ſo lange ſie auf der Bühne

b

ſagte er ihre Hand

nüchtern erſchien ſagte Smolendo nichts
Vch fürchte ſie wird ihren Verſtand vertrinken das arme

Ding e te er eines Tages mitleidig zu einem Freund im
Aber ich hoffe ſie wird noch einige Zeit aushalten

vielleicht noch ein Jahr
Und dann das Hoſpital ſagte ſein Freund2 Smolendo zuckte mit den Achſeln
Jch kümmere mich nicht um die ſpätere Laufbahn meiner

Artiſten, erwiderte der Direktor phlegmatiſch

e Eduard Clare entdeckt eine Aehnlichkeit
Hazlehurſt den 23 Februar

a Lieber Eduard
Du erinnerſt Dich als Laura es unterließ ſich ein Hochzeits

leid anzuſchaffen ſagte ich ihre Hochzeit ſtehe unter einem
böſen Vorzeichen Ich habe es ihr geſagt und Dir geſagt
und jedermann geſagt und ich habe recht gehabt die Heirath

war ein vollſtändiges Fiasko Was denkſt Du davon daß
unſere arme Laura von ihrer Hochzeitsreiſe allein zurück

en iſt Von ihrem Manne keine Spur auch nicht
einmal ſein Koffer Jetzt verſchließt ſie ſich im Landhanſe
ünd iſt ſo zurückhaltend deren alle ſelbſt gegen mich ihre

S daß ich nicht weiß was ich davon
halten ſoll

Liebe Eelia Frog mich nicht darüber ſagte ſie als wir
uns vegrüßt und bischen geweint hatten

7

Es iſt weit von der

Aber Liebſte ich muß Dich fragen, erwiderte ich ich
brenne vor Neugierde und Entrüſtung Was bedeutet das
alles Warum forderſt Du die öffentliche Meinung heraus
indem Du allein zurückkommſt Haſt Du Dich mit Deinem

Mann gezankt vNein ſagte ſie entſchieden Und das iſt die letzte Frage
über meine Ehe welche ich jemals beantworten werde Celiag

alſo frage mich nicht weiter
Wo habt ihr euch getrennt fragte ich entſchloſſen

nicht nachzugeben Aber meine unglückliche Freundin ſchwieg
hartnäckig

Beſuche mich ſo oft Du willſt aber ſprich nicht von
meinem Manne, ſagte ſie ſpäter wenn Du aber darauf
beſtehſt von ihm zu ſprechen ſo ſchließe ich meine Thüre zu

Jch höre er hat ſehr edelmüthig gehandelt in Bezug auf
das Dokument er kann alſo nicht ganz und gar ſchlecht ſein,
ſagte ich Du weißt ich laſſe mich nicht klein kriegen,
aber Laura war wie Diamant Jch konnte kein Wort mehr
herausbringen t

Vielleicht ſollte ich Dir das alles nicht erzählen Eduard
da ich Deine frühere Leidenſchaft für Laura kenne aber ich
muß mein Herz jemand öffnen

Jch begreife nicht wie die Arme jetzt leben wird Er hat
das ganze Gut auf ſie übertragen ſagt Papa und ſie iſt
ſchrecklich reich aber ſie lebt wie eine Nonne und giebt nicht
mehr aus als ihr eigenes kleines Einkommen Sie ſpricht
ſogar davon die Pferde zu verkaufen Wenn ſie ſich ein
Gewiſſen daraus macht ihres Mannes Geld auszugeben ſo
iſt das ganz einfach unſinnig Und nun lieber Eduard
weil ich Dir nichts mehr zu ſagen habe über unſer ödes
Leben hier ſo ſage ich Dir Lebewohl

Deine Dich liebende Schweſter
Celia

P S Jch hoffe Du wirſt einen Band Gedichte ſchreiben
über den die Dichterlinge vor Neid platzen werden
Dieſen Brief erhielt Eduard Clare in ſeiner düſteren Wohnung

in einer engen Seitenſtraße nahe beim Britiſchen Muſeum
welche aber theuer genug für ſeine ſchwachen Mittel war Die
Welt hatte die Thatſache noch nicht wahrgenommen daß ein
neuer Poet erſtanden war Der Name Clare war noch un
bekannt obgleich er ziemlich oft unter einigen niedlichen Reimen
zu leſen war welche eine überflüſſige Seite in irgend einer
Wochenſchrift ausfüllte

Auf dieſe Weiſe werde ich niemals einen Namen gewinnen,
ſagte er zu ſich ſelbſt wenn ich nicht irgend einen reichen
Verleger finde der mir auf die Beine hilft

Jnzwiſchen aber muß ein Menſch leben und Eduard war
es ſehr willkommen auf dieſe Art gelegentlich einige Guineen
u verdienen Was er von Hauſe erhielt reichte nicht ſürſeine Bedürfniſſe denn er liebte es ein angenehmes Leben zu

führen in einem guten Reſtaurant zu ſpeiſen Rheinwein zu
trinken und gute Cigarren zu rauchen Der Brief Celia s war
wie Eſſig auf eine offene Wunde Eduard hatte Laurg noch
nicht verziehen daß ſie Treverton geheirathet hatte und hegte
einen grimmigen Haß gegen Treverton Lange brütete er über
Celia s Brief und verſuchte einen Faden zu dem Geheimniß
zu finden Die Sache ſchien ihm ziemlich klar zu ſein Herr
und Frau Treverton hatten ſich verſtändigt von Liebe konnte
keine Rede ſein und ſie waren zu ehrlich um ſich zu verſtellen
Sie waren übereingekommen ſich zu heirathen und getrennt zu
leben um den Reichthum des Alten zu theilen

Das iſt reiner Betrug ſagte Eduard Jch wundere
mich daß Laura ſich dazu hergeben konnte Was die Ueber
tragung des ganzen Vermögens auf die Frau betrifft ſo haben
ſie darüber auch ohne Zweifel eine beſondere Uebereinkunft ge
ſchloſſen Der Mann ſollte ſeinen Theil haben um ihn in
London oder Paris zu vexjubeln oder wo es ihm ſonſt
gefällt

Solch ein unverſchämtes Glück hat dieſer Burſche der vor
drei Monaten noch ein Bettler warl rief Eduard zornig
Dann überlegte er was er an Treverton s Stelle thun würde
mit etwa ſiebentauſend Pfund jährlich Obgleich Miſter Clareernſtlich in Laura verliebt geween war bereitete ihm doch das

den größten Schmerz daß das Vermögen des alten Treverton
ihm entgangen war

STortſ folgt
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14 Ein GBehenntnißNovelle von Eduard Engel
Taſſilo ging mit mir durch die große Glasflügelthür zwiſchen

den Fenſtern in den Garten
Die Sonne war nun längſt verglommen aber noch immer lag

über dem früchtedurchdufteten Garten ein blaſſer Abendglanz wie
er hier im nordöſtlichen Deutſchland ſelbſt im Spätſommer länger
währt als anderswo Auf dem kurzgeſchorenen Raſen rechts und
ünks ſtanden hochgefüllte Säcke voll Aepfel und Birnen und
unter dem mir wohlbekannten Pflaumenbaum ziemlich in der
Mitte des Gartens dufteten aus einem großen Wäſchekorb die
dläulich überreifen dunklen Hundspflaumen Arglos machte ich
den ſtumm neben mir ſchreitenden Freund auf den fliegenden
Sommer aufmerkſam der ſich ſchon in den engeren Gängen von
Hecke zu Hecke und von Baum zu Baum ſpann

Wie meinſt du Fliegender Sommer fragte er ängſtlich

ſchimmernd Aber was haſt du

eine geiſtige

unſer Aller Feſt aber dein Feſt doch ganz b

Das kennſt du nicht Hier die feinen Spinnwebfäden die

Laß uns umkehren ſagte er haſtigl Jch will ſie nichtſehen Nein ich will nicht
In dieſem Augenblick überkam mich der Gedanke Taſſilos

Leiden möchte vielleicht doch am Ende nichts anderes ſein als
Störung Wie man ſich vor den feinen flatternden

Fäden entſetzen könne die der ſcheidende Sommer hinter ſich ver
ſtreut das faßte ich nicht

Kennſt du den Major v Noſtiz fragte ich Taſſilo um ihn
auf ondere Gedanken zu bringen

Natürlich kenne ich ihn Auch einer meiner Quälgeiſter
Voher kennſt du ihn denn

Jch bin heute mit ihm von Kögslin bis hierher gefahren
So Na und

Weiter nichts
Aber er hat dir doch erzählt von dem Sedanfeſt des Krieger

vereins und ſo weiter
Nicht viel nur daß wir uns dort ſehen würden du ich

und er
Siehſt du wohl ich und er Der Major läßt mir keine Ruhe

er will mich durchaus
Er hat mir kein böſes Wort über dich geſagt
Nein Freut mich Jch wünſche nur er ließe mich in Ruhe

i a mich nicht mich morgen an ſeinem Feſt zu be
eiligen
An ſeinem Feſt Jſt es nicht dein Feſt ebenſo gut undllle eſouders 2Es iſt gerade genug daß ich in der Predigt darauf zu ſprechen

kommen müß weil morgen zum Unglück auch noch Sonntag iſt
aber mit ihrem Kriegerverein und ihrem Sedanfeſt hätten ſie
mich ungeſchoren laſſen können Es iſt bis jetzt all die Jahre

ohne mich gegaugen es wird auch morgen gehen Dieſer Major
aber iſt hinter mir her wie der böſe Geiſt Hat er zu dir etwas
darüber geſagt

Was ſoll er mir denn ſagen Nicht eine Silbe
Stelle dir vor weil ich nun mal das eiſerne Kreuz habe und

weil ich ein Held geweſen ſein ſoll uſw uſw darum wollen ſie
mich morgen beim Bankett des Kriegervereins zum Feſtredner

en und ich ſoll das Hoch auf den Kaiſer ausbringen

Das finde ich nicht im mindeſten wunderlich ich wundere
mich nur daß du dich ſträubſt dabei zu ſein Iſt es dir etwa
nicht recht daß wir bei Sedan den navpoleoniſchen Boviſt auf
geſtochen und bald darauf und zumeiſt durch Sedan das auf
gerichtet haben wofür du als Primaner geſchwärmt haſt wie
ein anderer von uns allen

Ja ja was man nicht als dummer Junge alles für Dumm
heiten macht ſagte Taſſilo und ſpielten gedantenlos oder gedanken

wer mit einem langen Gartenmeſſer
Solche Dummheiten gehören überhaupt zu dem Beſten was

wir beſitzen lieber Sohn und ich verbitte mir ernſtlich deine über
legenthuenden Redensarten Soll ich dir etwa vordetlamiren wie

oſa der Königin daß man für die Träume ſeiner Jugend ſoll
chtung tragen 2 Ich will dir etwas ſagen mein guter Taſſilo
u biſt entweder ein ganz niederträchtiger Philiſter geworden

Wo das iſt das Unwahrſcheinlichere oder du biſt krank
riecht das weiß ich noch nicht aber ernſthaft krank und dann

egſt du es mit mir zu thun
Jch bin ſo geſund wie du und wie ihr alle und ein Philiſter

e norden bin ich auch nicht ſoweit man ſich ſelber beurtheilen

d Was aber in dreier Pomuüchelsköpfe Namen biſt du denn wenn
u weder ein Philiſter biſt noch krank

g r ſah mich feſt an und ſagte langſam Ein ganz erbärmlicher
ump Ja wohl ich der Ritter des Eiſernen Kreuzes derKühcierte Held von Gravelotte der vortreffliche Diener am gött
en Wort uſw uſw uſw Alles Larifari Worte WorteWorte
Du biſt krank lieber Taſſilo und ſollſt mein erſter Patientbier in dem alten Neſt werden

Er ſchwieg und ſchlug die reifen Mohnköpfe mit dem Garten

meſſer herunter tJch wollte ihn auf vernünftige Gedanken und Reden bringen
Erzähle mir lieber wo du deine Frau kennen gelernt dahinter

ſoll ja ein bischen Romantik geſteckt haben
e nanſire Jch habe ſie mir erſchwindelt wie alles Andere

eben auch
Er war offenkundig verrückt Die letzten Worte hatte er

ohne Aufregung nur todttraurig geſprochen und mit einem
Ton ſchonungsloſer Selbſtanklage der mir durchs Herz ſchnitt

Was ſoll das heißen wie alles Andere eben auch frug
ich ihn

Du brauchſt nur zu fragen Alles und jedes Leben und
Geſundheit eine nette Geſundheit Dazu das Eiſerne Kreuz

na das trage ich wenigſtens nie Dann die gute Pfarrſtelle
auf der mein ehrlicher Alter 42 Jahre geſeſſen Dann meine
Frau den Engel des Lichts ergo auch meinen Jungen

E SchulternEr blieb vor mir ſtehen legte mir die Hände auf die
und blickte mir grenzenlos elend in die Augen Franz kannſt
du dir eine Vorſtellung davon machen wie einem zumuthe iſt
wenn man Tag um Tag ein halbes Leben lang in der Lüge
ſteckt mit der Lüge aufſteht und zu Bette geht Nein das kannſt
du nicht Gott im Himmel bewahre einen jeden in Gnaden
davor Es iſt entſetzlich alles was man ſein nennt alles was
des Daſeins höhere Freude ausmacht Weib und Kind Amt und
Ehre und guten Namen einer ungeheueren Lüge zu verdanken
einem Betruge einer Fälſchung oder noch Schlimmerem

Und das ſagſt du mir Taſſiio den du ſeit Jahren zum erſten
n wiedexſieh t und deiner Frau haſt du es all die Jahre ver

wiegen
Gerade darum weil ich es ihr ſo lange verſchwiegen Jn

den erſten Jahren ach nein da vielleicht nicht mehr aber in
den erſten Tagen als ich ſie kennen lernte gleich im Lazareth
da hätte ich es thun ſollen Aber da verboten auch die Aerzte
und Emma ſelber das viele Sprechen hielten alles für Fieber
wahn wenn ich doch davon anfangen wollte und nun kann ich
nicht aus dem Sumpfe heraus inmal in der Lüge drin ein
mal in dieſes zähe Schlammmoor verſunken und kein Gott

hilft einem heraus
So ſprichſt du der Prieſter
Ja gerade ich der Prieſter
Und deine Frau Jch komme

zurück

O dieſe Scham Die Scham vor ihr Jch ſchäme mich ſo
daß ich ſie kaum anſehen mag daß ich oft beim reinen Glocken
ton ihrer Stimme am ganzen Leibe zittere als böbe jetzt das
Gericht an Und ſelbſt vor meinem Knaben ſchäme ich mich je
ähnlicher er mir äußerlich wird deſto mehr Es hat eine Zeit
gegeben wo ich war wie er alle ſagen es mir und wie ich da
runter leide das weiß nur ich

Aber mir mußt du dein Herz ausſchütten Mann und
ſogleich

Es hat ſich was mit Ausſchütten Jch möchte aber i
glaube ich kann es nicht Es giebt Dinge die man dem beſten
Freunde nicht ſagen kann die man ſich ſelber nur noch in den
ſchlafloſen Nächten geſteht wenn der Herbſtſturm an den Thoren
rüttelt und der Regen an die Fenſter klatſcht

Und doch mußt du es ſagen jetzt gleich Nicht dem Freunde
ſag es dem Arzte Wir ſind ja auch Beichtväter wie ihr Prieſter
hier ſetz dich hin auf dieſe Bank hier ſieht und hört uns nie
mand Dabei wollte ich ihn in die mit wildem Wein dicht um
rankte Laube ziehen

Doch da rief des Knaben helle Stimme aus der offenen Flügel
thür in den Garten herab Mama läßt Papa und Onkel zu
Tiſch bitten

Wir mußten folgen Taſſilo

immer wieder auf ſie

Der Augenblick war verpaßt W
nahm müde meinen Arm und ſtieg ſchleppenden Schrittes mit
mir die ſteinernen Stufen zu ſeinem Arbeitszimmer hinauf

Frau Emma hatte dort den Abendtiſch hergerichtet Ein weit
bauchiger irdener Krug voll herbduftender Spätſommerblumen
ſtand in der Mitte Es nützte alles nichts ich brauchte nur in
Taſſilos hoffnungsloſes Geſicht zu blicken um alle Eßluſt zu ver
lieren Frau Emma zwang ſich zum Eſſen um ihrem Gatten
und mir ein einladendes Beiſpiel zu geben Das Deſpred
einſilbig dahin Auch der Knabe war durch die Anweſenheit d
Gaſtes etwas eingeſchüchtert und doch mußte ich mich ſeiner wieder
bedienen um über die ſchwerlaſtende Stunde hinwegzukommen
Dann ſagte Frau Emma wieder ein paar Worte über das morgige
Sedanfeſt Mein Mann hat niemals dabei ſein wollen er iſt
übertrieben beſcheiden und er hat keine heiteren Erinnerungen an
den Krieg Er iſt ja auch nur einen Tag dabei geweſen aber
jetzt haben ſie keine Ruhe gegeben und morgen ſoll er durchaus
den Haiſertoaſt ausbringen Taſſilo ſtöhnte auf Der
Oberſt von den Huſaren, fuhr ſie fort iſt auf Urlaub in
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Berlin Der alte Major v Noſtitz iſt kein Redner und hat auch
nicht das eiſerne Kreuz da haben ſie Taſſilo gebeten

Gezwungen, ſagte der Paſtor ſpitz
Sie lieber Freund nehmen ja auch theil an dem Bankettz unſer neuer Stadtarzt vielleicht bleiben Sie morgen an

einer Seite oder doch ihm gegenüber Dabei warf ſie mir einen
en bittenden Blick zu

Nach dem Eſſen verabſchiedete ſich Frau Emma der Knabe
müſſe zu Bett ſie ſei angegriffen von dem Beſuch am Grabe und
Taſſilo und ich hätten wohl auch noch mancherlei miteinander
von alten Zeiten ungeſtört zu beſprechen Auf Wiederſehen

orgen in aller Frühe dann zeige ich nen meinen Tauben
chlag und meinen Hühnerhof wenn das Sie intereſſiren kann

Fortſ folgt
S

Bunte BDeitung
Die alten Herren im Reichstage Der verſtorbene

Windthorſt ſtand als der Neunundſiebenzigjährige der er ſeit
dem 17 Jan war an fünfter Altersſtelle im deutſchen Reichs
t älter als er ſind nur noch Graf Moltke geboren wie
bekannt 1800 ſowie die drei 1810 Geborenen der konſervative

rhr v Tettau und die Genoſſen Windthorſt s im Centrum
ieden und Peter Reichenſperger Auch der nun in die

fünfte Stelle Aufrückende und der dann die ſechste Stelle Ein
nehmende ſind Centrumsmänner der im Dezember 1812 ge
borene Menken und der 1813 geborene Haanen Zunächſt
ſchließen ſich ihnen an der konſervative Herr v Kleiſt Retzow

dem Jahre 1814 und abermals ein Centrumsmann deraus
1815 geborene Kochann

Eine reizende Epiſode aus dem Leben Windthorſt s
e Karl Sontag in ſeinen 1875 erſchienenen Bühnen

erlebniſſen Er ſchildert dort die Table höète im Britiſh
Hotel 1862 als er nach Hannover kam an welcher auch die eben
neuernannten Miniſter m n Windthorſt und Bacmeiſter
längere Zeit mitſpeiſten bis ſie ihre Familien aus ihren ehe
maligen Wohnorten nach Hannover führen konnten Das
D iſterium wechſelte damals oft und eines Tages kam Miniſter
Windthorſt zu Tiſch und t eine eben erlebte niedliche Be
Khepheit hatte eine Wohnung gemiethet und als er mit

Vermietherin einig ſeinen Namen genannt antwortete dieſe
Dann bitte ich um Spthudiaung wenn Sie ein Herr
iniſter ſind kann ich Jhnen die Wohnung nicht vermiethen

i ar nicht alle Jahre in meinem Hauſe mit den Parteien
ſel

Der Thronwechſel in dem paradieſiſchen Hawaiigute hat c dem Tode des Königs Kalakaua
ohne Störung vollzogen Kalakaua ſtarb im Palaſt Hotel zu
San Francisco und wurde mit maureriſchem Pomp er war
Meiſter vom Stuhl und militäriſcher Prunkentfaltung auf den
amerikaniſchen Kriegsdampfer Charleſton geleitet der ihn nach

onolulu als Leiche r dach den Jnſeln W vom
Feſtlande noch kein Kabel obwohl die erforderlichen Millionen
bereits gezeichnet ſind Daber konnte die Kunde vom Ableben
des Königs erſt gleichzeitig mit der Leiche ſelbſt eintreffen alsmit Flaggen auf Halbnaſt as ſtolze Schiff mit dem Leuchtthurm

en wechſelte und nun ſofort der
egsſchiffen und der Hafenbatterie erſcholl Es zeigte ſich nunſo ſchreiet man der K wie beliebt Kalakaua trotz zahlreicher

Schwächen immer geweſen war Die Straßen füllten ſich raſch
mit webklagenden Menſchen alle Behörden und alle Geſchäfte
die einheimiſchen ſowohl als die fremden wurden geſchloſſen der
Trauerzug ordnete ſich an der Werft der Oceanic Steam Ship

ompany Dort empfing die von dem deutſchen Muſikmeiſter
erger trefflich geſchulte Kanakenkapelle den todten König mit dem
rauermarſch von Chopin Die s W der im Hafen liegenden
iegsſchiffe Mohican und pmphe ſchloſſen ſich dem Zuge

an Milizen und Bürger folgten Durch Fort Street und dieen gn traße ging der de Jolanipalaſt wo die Wittwe
es Königs Kopiolani in maßloſem Schmerz ſich über ihren
toödten Gemahl warf Die früheren acht Jus
un des Jolanipalaſtes ſind ſeit der Revolution vom

31 P 1889 niedergelegt Das Volk hatte freien Zutritt
Alle plterunasrlaſſen auch Chineſen und Japaner kamen um
den todten König zu ſehen der im Thronſaale aufgebahrt ivurde

Auf den Sarg wurde Krone Degen und Federmantel gelegt
tzterer iſt ein ebenſo eigenartiger De werthvoller und prächtiger

muck Herrſcher Hawaiis z Kabinet erklärte die am
t 1838 geborene ryeſger des Königs Liliuokalani zur

nigin von Hawait eſelbe iſt mit dem jüngeren Dominis
hn des in Ebon auf den jetzt deutſchen Marſchallsinſeln er
genen deutſ gehe Kapitäns Dominis verheirathet aber

os Jhre Nachfo rin ſt Prinze n Viktoria Kawekiu
ulani Lunaliko r ahilapalapa geboren imher 1875 gewöhnlich Miß Cleghorn genannt Sie iſt in

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Jene

rauerſalut von allen

ohen Umfaſſungs

England erzogen vorzüglich gebildet dem Hauſe des früheren
preußiſchen jetzt italieniſchen Konſuls Schäfer nahe befreundet
Deutſchland hat in Hawaii wichtige Jntereſſen zu vertreten Ah
geſehen von etwa 1600 Landsleuten die dort leben gilt es auch
gegenüber amerikaniſchen Gegenſeitigkeitsverträgen die Rechte als
meiſtbegünſtigte Nation zu wahren welche der Vertrag von 1879
uns zugeſteht

Ein intereſſantes Leichenbegänguift fand vor kurzem
in Liſſabon ſtatt an welchem König Don Carlos I per
ſönlich ſowie die Miniſter und verſchiedene Staatswürdenträger
theilnahmen Und dennoch war der Verſtorbene kein Mann von
irgend welchem Range ſondern ein Kind des Volkes arm und
bürgerlich ein einfacher Lootſe Namens JoagquimLopes der in Paco de Ärcos etwa zwei Stunden von Liſſabon
am anderen Ufer des Tajo gelebt Aber der einfache Seemann
hatte vielen Hundert Perſonen das Leben gerettet hatte un
zähligemale ſein eigenes aufs Spiel geſetzt um ein anderes zu
retten und ſein Ruhm drang durch ganz Portugal wie einſt

Das Lied vom braven Manne in Aller Mund ſchwebte Er
war 85 Jahre alt als er ſtarb und ſein Leichenbegängniß ge
ſtaltete ſich zu einer impoſanten Todtenfeier wie ſie wohl ſelken
ein geringer Schiffer haben dürfte Er wurde nach Liſſabon
überführt und auf dem Tajo wimmelte es von Schiffen die dem
Verſtorbenen das Gelejt gaben unter denen ſich auch die königliche
Yacht Donna Amelia befand mit dem König an Vord wohl
P hochſte Ehre die dem armen Joaquim Lopes ins Grab folgen
onnte

Ein moderner Führer Jch möchte morgen den Berg
beſteigen wollen Sie mich führen 3 Was verlangen Sie dafür Ja wünſchen s mit ober ohne
Lebensgefahr

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die Diphtherie und ihre erfolgreiche Behandlung

Unter dieſem Titel hat der verdienſtvolle Arzt Herr Sanitätsrath
Dr Hirſch ſeine reiche ärztliche Erfahrung über Diphtherie in
Form einer Broſchüre veröffentlicht und iſt dieſelbe in einer der
erſten mediziniſchen Verlagshandlungen in Leipzig bei Engel
mann erſchienen Verfaſſer ſchreibt auf Grund langjähbriger
Erfahrungen übt ſeine jetzige Behandlungsmethode ſeit 9 Jahren
und kann ſich hierbei durchgehends der beſten Erfolge rühmen
Mit dem bakteriologiſchen Studium und ſeinen Reſultaten wohl
vertraut führt Verfaſſer in gründlich wiſſenſchaftlicher Weiſe die
Kriterien einer Jnfektionskrankheit vor und erörtert eingehend die
Anſprüche die die Wiſſenſchaft an ſie ſtellt frägt ob auch die
Diphtherie wiſſenſchaftlich als ſolche ihre Begründung habe d h
ob Mikroſkop Reinkultur und Wiederimpfung für dieſe Krankheit
den Krankheitserreger einwandfrei nachgewieſen haben Nachdem
ſeit faſt einem Dezennium von verſchiedenen Forſchern und
Experimentatoren nach dem eigentlichen Krankheitserreger geforſcht
wird iſt ſeiner Angabe nach der Löffler ſche Bacillus als der
wahre Krankheitserreger erſt im letzten Jahre von den beſten
Forſchern als per os beſtäigt worden Nachdem Verfaſſer
weiter das kliniſche Bild der Diphtherie ſchildert und die Merk
male anführt wodurch ſich dieſe verheerende Krankheit von an
dern Halskrankheiten unterſcheidet geht er zur Therapie zu ſeiner
eigentlichen Behandlungsmethode über nachdem er zuvor in
irre Weiſe die Nachtheile des Aetzens und Pinſelns ge
childert hat

Die wiſſenſchaftlich feſtſtehende Thatſache daß ſehr viele Bab
terien nur auf alkaliſchem Nährboden gedeihen führte den Ver
faſſer auf die Jdee den Weineſſig als vorzügliches antiſeptiſche
Mittel das dabei die Nachtheile anderer antiſeptiſcher Mittel
nicht theilt in Verwendung zu ziehen und Blut und Gewebe
vorübergehend in einen ſauberen Zuſtand überzuführen Seine
Jdee hat ſich ihm für die Diphtherie vollauf bewährt Es wird
der methodiſche Anwendung des Weineſſigs den Bakterien
der dert der geeignete Nährboden entzogen und ſie ſelbſt
um Abſterben gebracht Zu gleicher Zeit verwendet er innerlich
hinin und chlorſaures Kali in mäßigen Doſen und will er mit

der Kombination aller dieſer Mittel eine raſche und
ſichere Heilung rlt haben während der Patient ſonſt wegen
allgemeiner Jnfektion oft ſchon nach einigen Stunden zu Grunde
geht oder an Erſtickung ſein Leben einbüßt

erfaſſer giebt eine ausführliche Schilderung ſeiner Behand
lungsmethode und führt an daß nur eine ſtrikte Handhabung und
pünktliche Ausführung der vorgeſchriebenen Behandlungsweiſe zu
einem raſchen und ſichern Erfolge führt Möge dieſe
die vielleicht zu den ſchönſten
gehendſte Seaeitung finden damit dieſer mörderiſchen Krankheit
unter den Kindern Einhalt gethan werde
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